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ALBERT
(Nas,lger von

Fabrikant

KRULL,
ffrufl & Schmidt.)

aller dortenDev Benicbi einei eMicben 7mu.
C 3 o a, Teras. den 28. Febr.. 1900.

wei Jahre an Gebärmutter - 5?örn-ze- n. Es tlzut mir überall weh.und ich habe Schmer-- ,
Halse, Schultern, in der Seite, im itc?i, u nv ich bin nicht einen einzigen Tag lang

rioven erscheinen sehr unregelmäßig, und sind schmcrchaft, obschon sie ic&cn Monat sich oxxIch litt schon über ,
zen im Rücken, in? Hcrzen
gan) gesund. Meine Pe
zeigen uns 6 bxi 7 Tage
daß ich mich niederlegen
daß 3ie meinen Fall ftu

Frau Rat, war nie
erleisen, als wie ?jxad R
erfreuen werde, als sie du
erfreuen werde, als sie du:

Keine ßyocokaden

Hä dler in geschälten und

Dauern. Ich führe em Konhaus, und koche rlbi. tanchmal bin m o schlimm d'ran,
muß. Ich wurde von zwei Aerzten behandelt, ab:: sie halfen mir nicht. Nun wünsche ich,
Vieren, und mich benachrichtigen, ob Sie mich kurieren können.

FrauNubyRay.
einenTag lang ganz gesund, und that es ihr überall weh. Sie können unmöglich mehr
ay. Sie hatte beinahe alle Hoffnung aufgegeben, daß sie sich je wieder guter Gesundheit
rch Kardui - Wein kurirt wurde. Sie war so dankoar für die Erlösung von ihren Lei- - Bäcker, Groceristcn, SonntagSsch::lkn, Vereine und Logen werden tttotm

I ?. I
V i H

i ! i . i

kuriert wurde. Sie war so dankbar für die Erlösung von ihren Leiden, 5an sech Z Monzre später, als sie wieder
gesund war, sich ihrer Verbinollchkeit für Karvui - Wein erinnerte, uns folgendes Zeugniß schrieb:
den, daß sie sechs Monate später, als sie wieder gesund war, sich ihrer Verbindlichkeit für KarduiWcin erinnerte,
uns folgendes Zeugniß schrieb :

O z o n a, Teras, den 4. Sept., 1999.
Ich benachrichtige Sie hiermit, daß ich durch Ihren Kardui-Wei- n und Thedford's Black - Traughr vollständig

furirt uroe. Frau R u b y U y.
Tie Zeugnisse, die wir von Denjenigen bekannt machen, die Sardui - Wein gebraucht haben, sind aufrichtige

Berichte, die freiwillig und ohne unser Ersuchen geschrieben wurden. Frau Nay ist nur Eine, unter Tausenden
von Frauen, deren Zeug nisse in unserem Archiv aufbewahrt find. D iese Frauen erfreuen sich nun guter Gesund-hei- t,

nachdem sie lange gelittn hatt.-n- . Solch' ein Zeugniß, wie Frau Ray's, kann Sie vielleicht überzeugen, daß
Sie sich selbst schuloig sind, den ardui-Wci- n für jene Qualen zu vers uchcn, die Ihr Leben ebenso unglücklich ma-che- n,

als wie Frau Ray war. Warum verschaffen Sie sich nicht dieselbe Erlösung, icie Jene es that !

MT Alle Apotheker verfaulen $ t.00 gtai&tn. WW
W-z:- Aztb, i:: i:n, die MmAcm Anwcisungen bedürfen, schreibe man, mit Anzde der Tyz?ptcn?k. an Hxt Ladies

AdTiaory Departmeat, ' ' Tlio Chattanooga Medicine Co., Cuattanoo?a, Tean.
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LEO RIEGER S
:.: Health Office :.:

Neue No. 107.' 3. Saß Str.,
6te Proip-- ct 5tr.

Ofnee ghrabf v. 5 Morgens bis 11 Abends.

ölech-- , Kupfer- - und
Eisenblech-Arbei- t.

Warme Luft Fnrnace.

(xarclnei,
37. 3& & 41 Kentuckv Ave. lel. 322.
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puMuly, bnt truih is tiuili and :,houlil le lol : ewory titiic. I Ii.id Mir:- - iit.-.ir- t ififtcvlty, a
torpid liver, dyspepsia and snstiatio: and BOtpl iyod a pront naay tliif?rent dortors und
c.ic! 0!ic said could lu-l- p rno bu! each oii failM eveept for the tiste In ing. I susfered
untol.1 ago: i . ovci twt-iii- y yrdis. I TliiM lir froBag pteity well, prhaps, i:i tha
mernir..; ailü : M h.ur wotild ijgm lo feel dull and lic.ivy and if I m.iy :o cxpiess my-ao- lf

as liiough lci:.g bmnd d", nfth lOfiea n .:r:i '!,,'? irom v.nU h i could not tree
myaelf. Do wlut I ntndd, tako anytKiii( l uij, sciiü for any pliysician I had a niind
tu, not hing teeo&cd t- - hlp nw. SunacttareS for twenty four or tliiity six liuurs I uould
bo utterly prostrated and sutf.-r- , nh Hcnnant, su'.'u agony; it was a livpng deadi. I could
hirdiy teil vii.h pari of ny Ujy suile d tnnit, lut of couix? tjic intense pain was
i:i rrty head aad ston?acii. II. w inaity t!aa I luve hut my eyes and vished I need
IWfCt r on then azain and iiavc CftHd UM U-.- i. These attacks came to le im fre-q'Ae- nt

sumeiitnt's Cvcry rcV Uh a an Je u.id every two or three ireeks always. I accident-alJ- y

aaar an aj of kifkans T.dul.-- s in a Ncf Voik paper and t'.iought I would try them and
dh! so. T!:is was .iUut Utfrttnwmiliiiaa, 4 ticvei bäd any'.hint; beip mc as tlie Tabulcs did
and nrm I ean cat and tnjoy n,y fHa. I d aot nun to say thcTal)uleshavecuredme,

I fear nothing ran evor ki ' I,.,k. ml I an Ktt 'i hcttcr, my sick spelis are fustlier apart
and I an, nl ! casi:r thau I ., Iircn fr y,.ar! iafact, lamsoma ;hle:;erandsonmch
MrTOuraged that l thank tod für Kipii.s '1 '.iuIcs and sliail stick to tln in.

AXTCP A M s Iviil hrshl, ihn! T: I - X r. :.. nrfli Th-- y ),, nain and rrolooc tifo Onecrlra
n-l- t RuM worti Hl ,, IM u, k
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Cornelius L. Alvord v e r

haftet.
Boston. Mass.. 3G. Okt. Gerne

fttti ß. älvord. Ir.. der betrügerische
Noten FZerl der Ersten Nationalbank
von New Sork. der beschuldigt ist.
$700,1 00 gestohlen zu haben. - wurde
am Rachmittag von dem Polizeiinsoek- -

,

icr William B. Watts von hier und
tan Detektiv Armstrong von ?!ewIork
in einem gewöhnlichen Logirhaus an
d.'r Vcke v2n West Newton Str. und
WKalmgton Ave. verhaftet.

AU er verhaftet wurde, sagte U

vord. der den Detektiv Armstrong
kannte er --'ei froh, baß die Spannung
vorüber sei und er erklärte sich bereit,
oline nach New

Vrk zurück kehren. Er setzte sich auf
sein Bett nieoer und rauchte eine Ci-gar- re.

Vald darauf packte er einige
Üntert.er zusammen und er erklärte
dann, iur oie Abreise bereit zu sein.
0r wurde in einer Kutsche nach dem
Po!iz?i7,..i'tquartier gebracht, und
nachdc!.' er photograpdirt und nach
dem V.r:i2on-Sys:e- m gemessen wor-de- n

war, mirde er mit dem fünf Uhr-Zu- z

r.zt 2ew Fork gebracht.

In einem Interview erklärte der

Inspektor Watts, daß die Polizei be-

reit am letzten Mittwoch. Morgens.
VSN der Anwesenheit Alvoro's in hieft-g- er

Siadt benackr?cktigt worden sei.

Dr. Henry fßtpmbn von Denver.
Colo.. hatte am Mittwoch Morgen der

Polizei tele,'honirt, day er Alvord im

Hotel icuraire aeftken habe. Dr.
Alerander erklärte. Alvord genau zu
kennen, in New ork mit ihm Geschäfte
erledig: zu haben und er gab eine ge-na- ue

B?streibung von dem Vielgesuch-ten- .

1::fe Information wurde an
Kapt. McCluskey nach Ne ?)o?t tele-- t,

apkirt. der sofort den Detettio-Ser-geante- n

Tinker hierherschickte, um A!-vo- rd

zu identifiziren.
Der Inspektor Watts hatte sich

nach dem Hotel begeben, konn-

te aber den Mann nicht finden. Der
Clerk sagte, daß ein Mann, auf den die

Beschreibung passe, sich als Bry?,n
Sterling im?Zremdenbuch registrirt ha
be und ibm ein Zimmer angewiese
worden sei. er dasselbe aber nicht be-nu- tzt

habe. Als der Detektiv Tinker
ankam, wurde in allen Hotels derStadt
nach Alvord gesucht, ohne daß man je-do- ch

eine Spur von ihm gefunden hat-t- e.

Einem am Morgen erhaltenen
Wink folgend, begab sich Inspektor
Watts am Nachmittag nach einem

Kosthaus an der Bai. wo

sie dann auch Alvord fanden. Arm-stron- g

ioentifizirte ihn sofort und der
Vielbesuchte ließ sich dann auch bereit-willig- st

verhaften.
Im Polizeihauptquartier sagte Al-vor- d.

daß er seine Frau in vierzehn
Tagen nicht gesehen, ihr aber vorher
Mittheilung von seinen Diebereien ge-mac- ht

und sie gefragt habe, ob er sich

todten oder ruhig die Folgen seines
Verbrechens tragen solle. Sie habe

ihm gesagt, daß er sich nicht todten
solle Alvord sagte auch, daß er nicht
wieder in der Nähe von Mount Ver-no- n

gewesen, sondern am Dienstag
Abend von New Iork abgereist und am
Mittwoch Morgen in Boston angekom-me- n

sei.
Alvord gab zu, sich im Touraine fyh

tel als Bryan Sterling registrirt und
mehrere Mahlzeiten dort gegessen zu
haben, und er sagte, daß er seine letzte

Wohnung nicht mehr verlassen habe,
seit er sie bezogen.

Auf die Frage, was er mit all dem

vielen Geld gethan habe, antwortete er:
Nun. $700,000 ist allerdings ein gan-ze- r

Haufen Geld, es ist aber nicht
schwer, es loszuwerden." Er sagte
auch, daß er auf Pferdegewettet habe,
aber niemals auf den Rennplätzen; daß
er das Leben in vollen Zügen genossen

und $50.000 das Jahr und mehr aus-gegeb- en

habe, und ferner, dan er sich

nicht vertheidigen, sein Urtheil entge-genne!)me- n.

und wenn er seine Strafe
abgebüßt, wieder auf's Neue in der
Welt anfangen wolle. Er sagte auch,

daß er nicht im Stande sein würde,
Bürgschaft zu leisten und er der Bank
nichts zurückerstatten könne.

Als er im Polizeihauptquartier
durchsucht wurde, wurden nur wenige
Dollars an ihm gefunden und diese
durfte er behalten.

Ein G e f ä n g n i ß s ch l i e ß e r
ermordet.

New York. 30. Okt. Zwei far-tig- e

Gefangene haben am Montag
Morgen zu früher Stunde, als sie ver-suchte- n,

ans oem Gefängniß zu ent- -
--fliehen. toi sich im Gebäude dts i.
viftrikt (Stricht! an 54. Straße befin-

det, den Gefa7.gnißwärter Hugh Mc-Gove- rn

ge:öd:et und George Wilson,
ci.ten 59 Jahre alten Gefangenen, der
augenscheinlich McGovern zu Hilfe ge-

kommen war, wahrscheinlich tödtlich
verwundet. Einer der Gefangenen,
Arthur Flanagan, ist entkommen; der
andere. Frank Emerson, fiel in den

Hof neben dem Gefängniß hinab und
blieb dort todt liegen.

Die beiden Neger hatten einige
Stangen in der Zellenthür durchsägt
und waren dann auf den Korridor ge

langt. Tor: sägten sie wieder eine Ei-sensta-

am unteren Theil eines Fen-ste- rs

durch und es gelang ihnen, ein
Loch zu machen, das groß genug war,
sie durchzulassen. Es scheint, daß sie

hierbei von McGovern und Wilson
überrascht wurden und den Ersteren
tödtete, und Wilson verwundeten.
Wie dies geschah, ist nicht bekannt, da

Wilson nicht im Stande ist. den Her
gang zu erzählen. Die beiden Gefan- -

1 es
eine Spcnalität.
ungeschälten Nüssen.

zukommen zu lassen.
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J0HH w HOLTZBAKS,"

Deutscher Advokat,

Conftitutiouen,

Wechselformulare,
(eschäftokurten,
Visitenkarten,

Verlobungstarten,
Ballkerten,
Etiquetten,
Frachtbriefe,
Letterheeds,

WINECARDUI

der Neger versteckt hatte, und )t for-

derten ihn auf, sich zu ergeben. Der
Mörder sprang aber, mit einem Revol
ver in der Hand und in schneller Nei-henfoi- ge

eine Anzahl Schüsse abgebend,
aus einem Fenster im zweiten Stock

des Hauses und entkam, obgleich ihm
ein ganzer Hagel von Kugeln nachge-schic- k:

wurde. Er wurde schließlich in
Indianapolis verhaftet.

Da der Gefangene ein überaus des-perat- er

Mensch ist und wiederholt er
klärt hat, jeden Polizisten ermorden zu
wollen, der ihm nahe komme, wurde ein
eiserner Käfig in den Gerichtsfaal ge-brac- ht,

in dem er mährend der Ver-Handlung- en

-- ngesperrt wird.
Am Nachmittag wurde Ruthven

plötzlich schwer krank, der herbeigeru-fen- e

Polizeiarzt konstatirte aber bald,
daß der Neger Seife gegessen hatte,
um sich krank zu machen.

Ion den tlipinos ermor-det- .

P o r t l a n d, Oreg.. 30. Okt. Die
arr. Samstag Abend aus Manila ein-zetroffe- ne

Depesche, in welcher die Er-mordu- ng

des jungen Arthur Venville.
eines der Mitgefangenen des Leut-nan- ts

Gilmore. von der Aorktown".
gemeldet wurde, hat den Hoffnungen

der Mutter Benoilles, die hier wohnt,
ein Ende gemacht. Es war bekannt,
vaß der junge Matrose den Filipinos
lebend in die Hände gefallen war und
man hatte bisher geglaubt, daß er nur
zurückgehalten würde, um ein Lösegeld

zu erpressen. Die Freunde der Frau
hatten deshalb auch im letzten Sommer
$262 zusammengebracht und an den

Äeneral Mac Arthur nach Manila ge-san- dt,

um damit die Freiheit des jun-ze- n

Mannes zu erkaufen. Das Geld
r?ird jetzt wahrscheinlich zurückgeschickt

und d Mutter Venvilles übergeben
werden.

Tchiffsnachrichten.
New Y o r k , 29. Okt. Angekom

men: Weimar" --von Bremen.

Cherbourg, 29. Okt. Abge-gange- n:

Deutschland" (vonHamburg)
nach New tyoxl

Neapel, 29. Okt. Abgegangen:
.Eins" (von Genua) nach New Jort.

Ottmar Keller,
217 Ost Washington Str.

: Feine :

weine, (iquöre und mct. i ..

Extra Lunch i'ervirt auf Order zu jcder Zrtt.

Sauptauartier der Bäcker, B.'.d'nscr.
Metzger und anderer Vereine.

Telepbon 3327.

Siag Saioon,
31 Süd Illinois Str.

Thomas & Horine
Eigenthümer.

Die besten Weine und Cigarren.
Stete ein tttes las Vtee

OT Zuvorkommende und reelle Vedtenng

: Tas

Kleine Deutsche Haus,
IiI IUIIM,K.

Hlls. Barthcl, . . Eigenthümer.

Prachtvolle Lage, elegante Einrichtung.
Mahlzeiten zu jeder Stunde bei aa? servirt.
Schöne Privat - Parlors, Billiardzimmer,
keclbahn. Bootfahrt.

Bequemstes Absteige-Qnarti- er für Fischer- -

leute.
Regelmäßige Perbindung mit dem Fluß-dampf- er

Sunshine."
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g?nen hatten ein Seil aus ihren Äett-d'cke- n

gemacht und sich dann aus dem
im 4. Stock befindlichen Fenster hin-ausgelass-

Es gelang Flanagan, auf
das Dacb einer necaan gelegenen Wa-gen-Nem- ise

der Straßenbahn zu svrin-ge- n

und dann zu entkommen? Emer-so- n

erreichte aber das Dach nicht, son

dern fiel in den Hof hinab und auf ei-n- en

Haufen Schienen, auf denen er sich

den Schädel einschlug.
Die be'den Männer müssen ihre

Zellen schon mehrere Stunden verlassen
gehabt haben, als die Flucht entdeckt

wurde. Die Leiche MclÄoverns, mit
einer furchtbaren Wunde am Kopf,
wurde um 5 Uhr Morgens von einem

anderen Schließer gefunden. Wilson
lag neben ihm, lebend, aber besin-nungslo- s.

Emerson wie Flanagan
waren des Einbruchs angeklagt. Man
glaubt. d.i'Z ein Frauenzimmer am
Samstaa Emerson die Feilen
brachte, mit denen die Eisenstangen ab-gesä- gt

worden waren. Dasselbe
Frauenzimmer hatte scbon vorher ei'aen
Advokaten für Emerson engagirt.

Als die Leiche McGoverns durch-suc- ht

wurde, stellte es sich heraus, day
sein Revolver wie seine Schlüssel fehl-te- n.

Die Gegenstände scheinen sich im
Besitz Flanagans zu befinden, denn an
Emerfon wurden sie nicht gefunden.

Der Bosschieter Mord.
Paterson. N. I.. 30. Okt. Die

Enthüllungen über die sittliche Verwor-fenhei- t.

welche in den'ogenannten bes-sere- n"

Kreisen von Paterson. N. I..
herrscht, werden mit jeder Stunde ent-setzlich- er.

Die Zahl ö.'r unglücklichen
jungen Geschöpfe, welche den aristokra-tischen- "

Wüstlingen zum Opfer gefallen
sind, zählt nach Hunderten uno Knock-out"-T:opf- en

sind offenbar in den Apo-thek- en

des Städtchens se' Langem einer
der gangbarsten Arlike! gewesen.

Die an Main Strahe in Paterson
wohnhafte Emma Beck hat der Polizei
erklärt, daß sie bereit sei, gegen McAI-lifte- r

als Zeugin aufzutreten. Wie sie

erzählt, lud sie der Wüstlina ooz zwei
Jahren zum Besuch eines Cirkus ein.
Nach ver Vorstellung besuchten sie eine

Wirtschaft und am nächsten Morgen er-wac- hte

sie in einem Hotel. Zu ihrem Ent-setz- en

entdeckte sie, daß sie von dem
Schurken bttäudt und geschändet wor-de- n

fett.
Frau Ella M. Dealing, die Leiterin

des Florence Crittenden Asyls für
Mädchen", gab vie folgende öffentlich?
Erklärung ab : In den letzten 1s Mo-nate- n

haben sich nicht weniger als 150
Fabrikarbeiterinnen, welche von diesen

Lüstlingen zu Grunde gerichtet worden
sind, um Hilfe an mich gervenöet. Ich
habe widerholt der Polizei Mittheilung
gemacht und derselben die Namen der
Sckurken genannt, aber geschehen ist
nichts. Die meisten der Unglücklichen
wuröen nach den Roao Hauses außerhalb
der Stadtgrenze gelockt, dort betäubt uno
vergewaltigt.

Die Gattin des mit McAllister im
Gefängniß sitzenden George Kerr liegt
im Sterben. Die Aermste gab oorge-ster- n

in Folge der durchgemachten Auf-regun- z.

vorzeitig einem Kinde das
Leoen. Der arme Wurm verschied we-ni- ge

Minuten nach der Geburt und die

Mutter kann nach der Ansicht der Aerzte
nicht mit dem Leben davonkommen.

Te.'.:'s Frau, die der junge Mensch
er': vor fünf Wocben zum Traualtar rt

hatte, wird sofort eine Scheidungs-klag- e

gegen ihn anstrengen. Sie trat
am Montag eine Stelle in einer Fabrik
an und will nichts mehr mit dem ver.
kommenen Menschen zu thun haben.
D e r M ö r d e r des Polizisten

Shipp vor Gericht.
C l e v e l a n d. O.. 30. Ost. Der

Prozeß gegen den farbigen Einbrecher
Edwarv Ruthven, der im letzten Früh-jab- r

den Polizisten Shipp erschossen
hat, nahm am Montag im Kriminal-gerich- t

seinen Anfang.
Der Polizist Shipp hatte den Neger

bei einem .Einbruch überrascht und
wurde, als er Ruthven verhaften woll-te- ,

von dem letzteren erschossen. Ein
paar Tage später umzingelten ein Du-tzen- d

Polizisten ein Oaus. in dem sich

Prompte Bedienung. m

Zommer - Garten,
13? 7 Thelby strafte.

jrdcn -"onzert .amstag Mchnnttag

Erfrischungen aller Art.
I-- . freundlichst eingeladen.

1 hristian Rvpke.

Rlil
Photagraphische Gallerie

150 11 Illinois Straße.
tet Unterzeichnete act die Teutsch,

der ötadt und Ilingegend zu ernern Besuch.
ic:ni a'Jcnc ein.

Ute Bilder garantirt,
Preise t.iifCarl Piper,
Tl. scher VdotsgraVH.

Joshua U. Florea. Veorg? Seidensttck.'
LdolpH Eeidensttcker.

F!orea & Seidenstlcker.

Adliolatcn und Notare

W Ltt Mwm iti
Telephon 1772.

Gelder auf hypothekarische Sichc:
hkit zu verleihen,

v. r. WIRK & CO.,"
No. 208 Nord Eaft 3lr.
Altes Telephon 2 on 1500.

Wir macbeu eine ?vezialikä;
von tünsklickcil licecrn. urit
chirurgischen Alieberstützen,
Bruce), 2ub - Erweiter

unaen, Bruchbänder u. ttrückeli5 au? Belteun,z gemach::

2 Jahrs bei 21. Kahwood
Wir sprechen vor u--

. Maß zu
nehmen, wenn ei verlangt wird.

Arbeit garantirt.

Armin Koehne

empfiehlt sich als

Republikanischer Kandidat

für

Ichatzmeifter von

Marion ounly.

Drucksachen jeder Art
liiert

3ob - Druckerei

TRIBUNE :: PUBLISHING :: COMPANY,

18 Süd Alabama Ltr.
Beide Tel. 1171.

Eeschmackvollc Arbeit.
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Billheads,
Statements,
Quittungen.
Envelope-?- ,

Circulre,
Cataloge,
Anschlagzettel,
Coneert- - und
Tanz-- P rogramme.

?elevhan 145.
F. J. MEYER & CO.

802806 Süd Last Straße.
JndianipsliS ?,d.

Groceries-Flcischwa- arcn und Tchulic.
Llles strikre be'te Qualiiat.

ciolpli Frey- -

(Old Freedorn & Righf,)

Rotery Pabiie, Traaslatoi
Correspondest etc.

No. 970 West Walnut St
Take Bl&ko St. Car.

k'ranei.!. Reiiiliai d,
TVitfKis lsfttWtsnPM

--Zimmer 5 Yohn Block.- -

Eingang No. 9 N. Meridian Str.
JndiaaHott. Ind.
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